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Amtlicher Theil. 
ee b A poſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. April d 3 die Legationsſccretäre Eruft Frei⸗ 
errn ven Breunet⸗Felsach und Nicolaus Zulauf zu Le⸗ 
Zatiensräthen ad hongres allerguävigſt zu ernennen geruht. 
„Se. k. t. Avoſtol iſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ließung vom 30. April d J. die Wahl des Fürſten Joſeph 
} olloredo-Maunsfeld zum Präſidenten, dann des Freiherrn 
Anton v. Doblhoff⸗Dier zum erſten und des Freiheren Eduard 


v. Hohenbruck zum zweiten Vice⸗Präfidenten der niederöſterrei⸗ 
— 5 Landwirthſchaf s Gefellfdatt allergnädigſt zu beſtätigen 


„ für einzelne Monate 1 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Han⸗ 
delsminiſtertum die Errichtung einer Gemeinde⸗Sparkaſſe in Kal⸗ 
ſching (Böhmen) bewilligt und deren Statuten genehmigt. 
Das Staalsminiſterium hat im Einvernehmen mit dem k. f. 
Yandels- und Polizeiminiſterium die Errichtung einer Vereins⸗ 
Sparkaſſe in Niezan (Böhmen) bewilligt und die Statuten der⸗ 
ſelben genehmigt: 


— 


Nichtaunlicher Theil. 
Krakau, 13. Mai. 


Die „Kreuzzeitung“ vernimmt aus glaubwürdiger 
Quelle, die Cabinete von Paris und St. Petersburg 
unterhandelten wegen eines Congreſſes über die 
polniſche Frage und glaubt, beide Höfe ſeien der Idee 
geneigt. Die „K. 3.“ dagegen meldet: Das Project 
einer europäiſchen Conferenz bildet in dieſem Augen⸗ 
blicke noch den Gegenſtand vertraulicher Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Paris und London, die vielleicht 
Ausſicht zu einem Reſultate haben. Nur will Eng⸗ 
land London der Ort der Zuſammenkunft ſei. 
Londoner Corr. der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 


lich mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
ration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


littwoch den 13. Mai 


Feiertage. Wieieljührigen Abonnements⸗ 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 0 Nkr. 


vereinen wolle. Da aber Frankreich und England. Der Herzog von Montebello wird am 1. Juni 
ihre Noten auf verſchiedene Weiſe motivirt hätten, St. Petersburg verlaſſen und auf Urlaub nach Paris 
und zwar jede der beiden Mächte nach den Grundſätzen, kommen. Dieſe Reiſe, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ 
die ihre Politik leiten, ſo habe auch die italieniſcheſaus Paris, iſt nicht als ein beunruhigendes Symp⸗ 
Regierung ihre der ruſſiſchen Regierung in Betreffftom anzuſehen. Der Herzog wünſchte vielmehr ſchon 
Polens gemachten Bemerkungen vom Standpuncte längſt dieſen Urlaub, und er hat ihn nicht eher er⸗ 
jener Prineipien aus gemacht, auf welchen die Ver⸗ . weil in den letzten Monaten ſeine Abreiſe un⸗ 
faſſung des Königreichs Italien beruhe.“ ſttreitig einen ſchlimmeren Eindruck gemacht haben 

Nach Berichten aus Dänemark hat ſich die dä⸗ würde, als jetzt. | 1 4834895 für Preußen unmöglich zu fein ſcheinen Das 5 
niſche Regierung bis jetzt bei der diplomatiſchen In. Die „Nordd. Allg. tg.“ beharrt dabei, trotz der verſtändliche in dieſer Auffaſſung oder Ausdrucksweiſe 
tervention in St. Petersburg nicht betheiligt. entgegenſtehenden officiellen öſterr. Erklärungen, daß hervorzuheben, wird uns durch die gleichnächſte Rum⸗ 

Der päpſtliche Stuhl iſt, nach der „N. P..“, Oeſterreich von Preußen nicht zum Beitritt zu der mer der „Köln. Ztg.“ erſpart, denn dieſelbe ent 
auf die franzöſiſche Aufforderung, ſich bei der diplo⸗ Februar ⸗ Convention eingeladen worden ſei. Früher in einem Münchener Briefe eine an die baieriſche 
matiſchen Intervention in St. Petersburg zu bethei⸗ hatte ſie gejagt, Preußen babe Oeſterreich über die Circularnote vom 25. April geknüpfte Beleuchtung 
ligen, nicht eingegangen, ſondern hat auf die Convention „gar keine Mittheilung“ gemacht. Jetzt der handelspolitiſchen Frage, welche die Sachlage im 
bedeutenden Coneeſſionen hingewieſen, welche unter wird das etwas eingeſchränkt; es wird verſichert, Ganzen vollkommen zutreffend darſtellt. Jene Cireu⸗ 
der Regierung des Kaiſers Alexanders II. der katho⸗ſſpecielle Aeußerungen über den Inhalt der Conven⸗ larnote erörtert die Gründe, welche es thunlich erſchei⸗ 
liſchen Kirche in Polen gemacht worden find. tion hätten in der Zeit, als die fraglichen öſterreichi⸗ nen laſſen, daß die Generalzullconferenz die ö 

Nach Berichten aus Bern lautet die auf Eng⸗ſſchen Depeſchen erlaſſen worden, kaum gemacht ſeinſchiſchen Propoſitionen vom 10. Juli v. J. nicht mit 
lands Aufforderung, die Schwetz moͤchte ſich den von können, und „eingehende Mittheilungen“ darüber Stillſchweigen übergehe, und daß aus Anlaß dieſer 
England, Frankreich und Oeſterreich in St. Peters⸗ wären von dem preußiſchen Cabinet an das öfterrei- Propofitionen die Verhandlung mit Oeſterreich über 
burg zu Gunſten Polens gethanen Schritten anſchlie⸗chiſche überhaupt nicht e Man wird aber nach die Fortſetzung und Erweiterung des rags vom 
ßen, am 8. d. vom Schweizer Bundesrath dem bri⸗ wie vor nicht in Abrede ſtellen können, daß Angeſichts 19. Februar 1853 wieder aufgenommen werde. Ein 
tiſchen Geſandten in Bern ertheilte Antwort in la⸗ der officiellen, in Paris und London mitgetheilten dieſer Münchner Mittheilung folgender Berliner Brief 
koniſcher Kürze dahin, daß die Schweiz nicht inſErklärung des Grafen Rechberg, Oeſterreich habe die hätte ſich vielleicht die Mühe erſpart, die Unmöglich 
der Lage ſei, offieiellen Kundgebungen zuſpreußiſche Einladung, der Convention beizutreten, keit der Aequivalente auf dem handelspolitiſchen 
Gunſten Polens ſich onzuſchlieben und die⸗ abgelehnt, ein amtliches preußiſches Dementi unerläß⸗ biete zu betonen, wenn der Verfaſſer von jener baieri⸗ 
ſelben anderen Staaten, welche ſich durch Macht und lich 
Anſehen in dem europäiſchen Staatenverbande 
ſem humanen Werke berufen und verpflichtet 
überlaſſen müſſe. . 
Von einem thatſächlichen Abſchluß einer Allianz 


und des „ Delegittenprojectes in ſeiner alten Geſtalt 


ſchen Circularnote und den vom Münchener Corre⸗ 


ſcheint. Ein 
ſpondenten der „Köln. Ztg.“ gegebenen Andeutungen 


l halbamtliches im Staats- Anzeiger, 
I die⸗das auf ſich warten läßt, würde jene wfficielle öſter⸗f n n 
ühlen, reichiſche Erklärung kaum ganz befeifigem Das Com- über die ihr vorausge angenen Pourparlers zwiſchen 
munique des Staatsanzeigers aber, daß die „Nordd. Baiern und Oesterreich hatte Einſicht nehmen können. 
einer Allg. 520 nicht das Organ der Regierung jei, wenn Wir wiſſen nicht, ob dieſe Andeutungen abſolut zu⸗ 
zwiſchen Frankreich und Schweden, ſchreibt die NP. ſie auch Mittheilungen aus Regierungskreiſen empfange, verläſſig find, jedenfalls entſprechen fie aber dem 
iſt bis jetzt in gutunterrichteten Kreiſen nichts be⸗ iſt noch nicht zurückgekommen. Geiſte der Propoſitionen vom 10, Juli und 
kannt geworden. a 0 Mieroskawski hat, wie wir der „A. A. 3.“ Motiven und wir betonen dies hier auch jenen Wie 
Aus der Rede, die Graf Manderſtröm bei derſentnehmen, an ſeine Turiner Freunde ein Schreiben ner Correſpondenten des „Adler“ und anderer Blät⸗ 


„ das ist 


bat oder i i j Streitfrage 
mehr. W. nicht, iſt keine paſſende Streitfrag 


N ab { i, eine Zeit lan 
. — ſteht es ihm frei, eine Zeit lang 


ür di . ſcheint, und da 
es für die franzoſiſ ihm gelegen ſcheint, u 


e Politik gerade jetzt am ange⸗ 
ae f iſt, ſich abwartend und — zu ver⸗ 
halten, ſo wird es ihm Niemand verargen können, 
daß er dieſe Freißeit mit Maß und Grazie benutzt. 
Ein Wiener Correſpondent der „Prager Zeitung“ 
ſchreibt gegen die tendenziöſe Nachricht, daß Oeſter⸗ 
weich ſich in der polniſchen Frage von den Weſt⸗ 
möchten getrennt habe, und Rußland gegenüber jo 
ziemlich die nämliche Stellung einnehme, wie Preu⸗ 
ben, unter Anderm: „Beides iſt ganz unrichtig. Oeſter⸗ 
wich hat ſich von den Weſtmächten in der polniſchen 
Frage keineswegs getrennt, aber es iſt gegen dieſelben 
bezüglich der weiteren diplomatiſchen S 
aus Anlaß der ruſſiſchen Antworten geſchehe 
ohne poſitive Verpflichtung, und es wird erſt 
ferneren Verabredungen abhängen, ob jene Schritt 
der nämlichen Form wie die früheren geſchehen, un 
welchen 
über 55 - 
punet Oeſterreiche in Bezug auf die po 
rection und Rußland it —— immer 
wie er es vom Anfan 


Intiche Inſur⸗ 


lli als Organ dient: 
Note wurze der franzöſif Meat er 
öfiihen Regierung gleichzeiti 
hel — a de Note vom 20 April mit, 
Sunn b Antwort ſagt die italieniſche Re⸗ 
Sympathien hege, als 
die franzöſiſche und en 


Petersburg gem 
— on 


die, zu deren Dolmetſcher ſich 
gliſche Regierung am Hofe von 
und daß ſie deshalb gern ihre 
mit jener der beiden Weſtmächte 


lt ſte haben werden. Bis jetzt ſind hier⸗ 
cel gefaßt worden. Der Stand⸗ E 


für Polen nicht minder lebhafteſcabinet angez 


Debatte über die polniſche Angelegenheit im Rit⸗ gerichtet, worin er ihnen anzeigt, daß in der Führungſter gegenüber, welche unſere neuliche Behauptung, 
ſcheidender Um⸗daß jene 
i tritt Oeſterr 


iſtellung Polens, 


wenn ferner Oeſterreich ſehr geneigt iſt, der Lage, in 
delten, 


15 Anerbietungen zu ma 


teit 


u wagen. 
Berichte aus Rußland melden fortdauernd von 
dem nationalen Aufſchwunge zur Erhaltung der In⸗ 


N möge. tegrität des ruſſiſchen Reiches. 


iſt möglich, daß einige Mächt 
eſer Hinſi ea en deen rt 


age 
nnäherung 
die übrigen Zoll⸗ 
rch Eirculardepeſche 
hr bei der Münchener 
wellen Bevollmächtigten mit 
Oeſterreichiſchen Propofitionen 
ehen. Preußiſcherſeits iſt dieſer 

umehr jo weit entſprochen, als der 
dieſſeitige Bevollmächtigte angewieſen iſt, zu erklären, 


Der 
der „F. P. 
in Berlin, 


Preußen ein 

worden ſei. — 
Vorbehalt wieder. Die 
um wahrſcheinlich zu ſein. 


* 


— 


Preußen könne und werde ſeinen Standpunkt in der Se. k. Hoheit Herr Erzher Carl Ludwigſunterbrechen. Der Kriegsminiſter: Der Herr Präſi- vorauszuſetzen liebten, weil er (allein) einſt feine 
Frage nicht = gl die Regierung könne deshalbſund Braugrgbersögin Annunciata haben heute ſämmt⸗ dent nicht das Recht mich zu daten ich Entlaſſung als Senat ji Frhr 80 = 
1 \ “N N 


die Oeſterreichiſchen Vorſ erſt dann in Betracht li iniſter em fangen. { bergreife, kraft der Verfaſſung das Wort, wenn ich ziemlich derben Verwarnung Senats in der Form 
eſiſche Depntation, den Marinemini⸗ will. Der Präſident b en On & holen undſeine ee (im in 
der at | 


ziehen wenn die Exiſtenz | über jeine & ie t! N hi N ident b e i Jahre 1856); denn es 
gegenwärtige vertragsmäß it De ſter Kheradin au 1 e Samstag in be⸗ſagt: Wenn der Präſident ſpricht, jo Niemand ſiſt kaum anzunehmen, daß nach dieſem Vorgange der 
l von Str b. 


ſei; Preußen wünſche dies N u vi kajeſtät dem Kaiſer em⸗ in dieſem Haufe das Recht, zu reden. Ich habe erklä- Kaiſer ihm dieſe Auszeichnung gewährt haben würde, 
fobald dieſe naturgemäße! jet, fangen und > 5 Allerhi ſtdemſelben die In⸗ ren wollen, daß wenn Herr v. Sybel in der bezeich⸗ wenn e unbedingte e oder 3 
bezügliche Verhandlungen „ bis n lehne ſig 5 Sr. kajeſtät vom Bey von Tunis ver⸗ neten Weiſe geſprochen hätte, ich dies hätte rügenſger, an der Willfährigkeit des Miniſters, ſeine inter- 
es ab, in die Erörterung rſchlägen zu treten, l Ordens Se. Majeſtät nahm die Deputation müſſen. Aber ich habe dies nicht gefunden. Nun nationale Politik, welche ſie auch ſein möge, zu 
für welche die Baſis noch in Frage ſtehe. ſehr huldvoll auf. Die Tuneſen werden ungefähr vier- ertheile ich dem Herrn Kriegsminiſter das Wort. unterſtützen und derſelben zu dienen, Zweifel begen 
Das „Rendsburger Wochenb t“ vom 6. meldet: zehn Tage in Wien verweilen. Geſtern beſuchten die⸗ (Bravo.) Der Kriegsminiſter: Ich proteſtire nochmals könnte. . 
„Dem Vernehmen nach iſt, gleichwie früher das Kron⸗ ſelben in Begleitung eines öſterreichiſchen Dffizieröigegen dieſes Recht; die Gewalt des Präſidenten reicht! Man ſchreibt der „G. C.“ aus Marſeille vom 
en auch das rechts von der Schleswiger, Straße das Arſenal. Für morgen iſt die Deputation zur kai⸗ nur bis zu dieſem (dem Minifter-) Tiſch. Herr von 6. d.: Se. Majeſtät König Ludwig von Baiern, wel⸗ 
im R n 1 N Bockum⸗Dolffs ſetzt ſeinen Hut auf, die Abgeordnetenſcher auf feiner Rückkehr aus Nizza ſich einige Jg; 
belegen demolirte Terrain der ſchleswigſchen Do. Mit allerhöchſter Entſchließung vom 6. d. M. verlaſſen ſtürmiſch den Saal unter dem Beifall der hier aufgehalten haf, um die Sehenswürdigkei⸗ 
mänenverwaltung unterlegt worden.“ Sollte ſich dieſe wurde der vom Iſtrianer Landtage für das Jahr Tribünen. Um 3 Uhr 45 Min. wird die Situngſten Marſeille s zu beſuchen, hat ſich in ſehr aner⸗ 
Nachricht, woran zu zweifeln kein Grund, beſtätigen, 1863 beſchloſſene Landesfonds⸗ und Grundentlaſtungs⸗ wieder eröffnet. Herr v. Roon iſt abweſend. Der Re- kennender Weiſe über das Gedeihen, die Verſchöne⸗ 
Heleung⸗ des deutſchen Bundes⸗szuſchlag, ferner mit Allerhöchſter Entſchließung vom gierungscommiſſär erklärt, der Miniſter ſei verhindert, rung und Eleganz unſerer Stadt ausgeſprochen. Der 
gebietes, einen neuen Bruch der Verträge be⸗ 7. d. M. der Beſchluß des ſteiriſchen Landtagesſder heutigen Sitzung weiter beizuwohnen. Herr vonigreife, aber noch ſehr rüſtige Fürſt beabſichtigt die 
deuten. in Betreff der Einführung einer Auflage auf den Vincke ermahnt zur Vermeidung von Perſönlichkeiten. Städte Arles, Air, Nimes, Montpellier und Avignon 
In Bezug auf die holſteiniſche Angelegenheit Beſiß von Hunden in den Städten Graz, Marburg Die „Nordd. Allg. Ztg.“, indem fie dieſen Zwiſchen⸗ zu beſuchen, welche durch ihre römiſchen Baureſte und 
will Oeſterreich (nach einem Wiener Telegramm der Gilli und Judenburg, endlich mit Allerhöchſter Ent⸗ fall beſpricht, freut ſich, daß die Kriſis ihrer Ent⸗ hiſtoriſchen Erinnerungen berühmt ſind.“ 
K. 3.) am Bunde beantragen, ſofort Holſtein ſchließung vom ſelben Tage der Beſchluß des Salz- wickelung näher rückt, weiß aber noch nicht, ob wei- G F 
burger Landtages rückſichtlich der Bewilligung tere Folgen daraus hervorgehen werden. Nn roßbritannien. b 
Die „Baier. Ztg.“ klagt heute in einem Artikel zur Abnahme einer Taxe von 25 fl. für die Aufnahme Nach der „Oſtd. Ztg.“ ſollen die ſämmtlichen Im britiſchen Unterhauſe kam dieſer Tage die 
„Zur griechiſchen Frage“, wie ſie ſagt, wiederholt, in den Gemeindeverband der Stadt Salzburg ge⸗Polen, welche in letzter Zeit in der Provinz Poſen Angelegenheit eines Herrn White Nutville zur Spra- 
daß Deutſchland nicht ſo feſt verbunden iſt, wie es ſein nehmigt. verhaftet worden find und deren Zahl namentlich imſche, welcher von Gerichtsbehörden in Peru grauſam 
ſollte. „Die Stimme eines einigen Deutſchlands, eines Der Banus von Kroatien, FMe. Freiherr von Schroda'ſchen jo groß iſt, daß das dortige Gefängniß behandelt worden war. Der Unterſtaatsſecretär des 
in jeder großen Frage ungetrennten Oeſterreichs und Sokeſevies, trifft morgen von Agram hier ein. bereits völlig überfüllt iſt, von dort nach Berlin Auswärtigen, befragt, welche Entſchädigung man für 
Preußens würde wohl nicht ungehört verhallen, wenn Der FME. und Statthalter von Ungarn, Graff transportirt und daſelbſt vor den Staatsgerichthof Nutville von der peruaniſchen Regierung verlangen 
—— ein deutſches Recht und für einen deutſchen Palffy, iſt heute aus Peſt hier eingetroffen, hatte geſtellt werden, weil gegen fie die Anklage des Hoch⸗ werde, antwortete: Die britiſche Regierung habe das 
1 ; Leech nach ſeiner Ankunft eine Beſprechung mit Graf verraths, welche zur Competenz diejes Gerichtshofes Gutachten der Kron⸗Juriſten in Bezug auf die zu 
Eine Genferzeitung theilt die verbürgte Nachricht Forgach und wurde Mittags in Audienz bei Sr. gehört, erhoben werden ſoll. Die Abführung derſel⸗ leiſtende Entſchädigung eingeholt, und dieſe hätten 
mit, daß der ehemalige piemonteſiſche Staatsmini⸗ Maj. dem Kaiſer empfangen. en ſteht ſogar ſchon in nächſter Zeit zu erwarten. 4500 L. als eine angemeſſene Summe bezeichnet. 
ſter Cavour ebenfalls nur mit Schmerz den Aus. Am nächſten Mittwoch wird der Statthalter Ba- Am 8. d. wurde der verantwortliche Redacteur Damit aber jet White Nutville nicht zufrieden ge⸗ 


tauſch des ſavoyiſchen Stammlandes gegen die ita- ron v. Kellersperg aus Prag hier eintreffen. des „Dzien. pozu.“ Dr. Szuman, ein Schwager des weſen, habe vielmehr eine Rechnung von 292.174 L. 
lieniſche Königskrone eingegangen ſei und er ſoll die Der neue Statthalter von Schleſien, Baron Pil- Abgeordneten Dr. Libelt, auf ſeinem Gute Althütte eingeſandt. (Heiterkeit) Darin figurirten vier ſtarke 
Meinung geäußert haben, „das Frankreich keinen ſersdorff, hat heute ſeinen Eid abgelegt. verhaftet. Der Gutsbeſitzer Napoleon Rekowski auf Schläge mit dem Gewehrkolben mit 3200 L. (Het⸗ 


Krieg gegen die Schweiz gewagt hätte wenn Vor einigen Tagen find: von hier einige polniſche Koszuty, Kreis Schroda, iſt ebenfalls verhaftet worden. l ein ihn zu Boden ſtreckender Schlag eines 
die Bundesregierung von Bern die militäriſche Dez Aerzte abgereiſt, in der Abſicht, auf den polniſchen Der „Oſtſee⸗Ztg.“ iſt folgender Erlaß des Poſe⸗ n mit 1000 L.; mehrmals mit dem Bajonet 
ſezung der neutralen Gebietstheile Chablais und Kriegsſchauplatz ſich zu begeben. Dieſelben hatten vor⸗ ner Oberpräſidenten vom 9. Febr. in Abſchrift zuge- Je igelt, 4009 f. (Heiterkeit); Fußtritte in ſeine ihn 
Faueigny angeordnet — weil apoleon in dieſem her Einladungsſchreiben erhalten. ſandt worden: Kan Seite, 2000; fünf Tage angeblich ſchlech— 
Falle die öffentliche Meinung ganz Europas gegen? Im Militärſpital zu Kloſter Hradiſch ft am 6. „Des Königs Majeſtät haben zu beſtimmen geruht, er Gefängnißkoſt, 5000 L., und Schädigung an der 
ſich gehabt hätte.“ Dasſelbe Blatt kündigt die baldige d. M. einer der in Olmütz internirten Polen ver⸗ daß nach einer mit der kaiſ. ruſſiſchen Regierung getroffe- Geſundheik, 20.080 L. Die Regierung habe es nicht 
Veröffentlichung bisher unbekannter Briefe Cavours ſtorben und am 10. d. zur Erde beſtattet worden. nen Uebereinkunft ruſſiſche Truppen⸗Detachements, welche für gut befunden, dieſe Forderung an die peruaniſche 
an, welche ſehr intereſſante Details über die letzten Seine Waffengefährten wollten die Leiche mit dem genöthigt find, ſich vor den Inſurgenten auf das diesſeitige Regierung zu ſtellen; doch ſei Ti gern bereit, die 
Ereigniſſe in Italien enthalten ſollen. Namentlichſüblichen Gepränge auf dem ſtädtiſchen Friedhofe be- Gebiet zurückzuziehen, im Beſitz ihrer Waffen zu belaſſen Sache einem ſchiedsrichterlichen Spruche zu überlaſſen, 
ſoll Graf Cavour in dieſen Briefen die Urſachen erdigen und hatten zu dieſem Behufe eine Geldſamm⸗ſind, vorausgeſetzt, daß die ruſſiſchen Befehlshaber ſich den und da die peruaniſche Regierung leichfalls damit 
behandeln, welche den Vertrag von Villafranca her⸗ lung unter einander veranſtaltet. Die ſtädtiſche Mu⸗ Anordnungen der commandirenden preußiſchen Officiere für einverſtanden ſei, ſo werde hoffentlich der Entſcheid 
geführt haben. Die Befürchtung, Deutſchland könnte ſſikkapelle war bereits beſtellt und 8 Geiſtliche ſolltenſgen, und daß es ſolchen Detachements geſtattet ſei, nach den Anforderungen der Gerechtigkeit gemäß ausfallen. 
zu Gunſten Oeſterreich interveniren, und ſo zur Un⸗ den Zug begleiten, der von der Maria Schnee⸗Kirche den Umſtänden in das Königreich Polen wieder zurückzu⸗ Rußland 
zeit Frankreich zu einem Krieg an der Rheingränze aus ſich nach dem ſtädtiſchen Friedhofe bewegen ſollte. kehren. In Folge hiervon hat das Generalcommando des 10 204 . 4 . 
nöthigen, ſei die Haupturſache geweſen, welche L. Da kam plötzlich Gegenbefehl — dem zufolge die 5. Armeecorps die Führer der Truppen-⸗Detachements an⸗ Die Mieroslawski'ſche Abtheilung bei Clo, wel⸗ 
Napoleon zum Abſchluß jenes Friedens beſtimmt Leiche in aller Stille um die Stadt herum nach demſgewieſen, etwa übertretende ruſſiſche Truppen nach diesſeiti che gegen 400 Stück ganz neue Gewehre, viele Sen⸗ 
be. Dieſe neuen, noch nicht veröffentlichten Cavour⸗ Fort Tafelberg überführt und von da aus nach demſgen Grundſätzen zu verpflegen und einzuguartieren und en und die volle Aasrüſtung für eine Abtheilung 
chen Briefe follen von einer Anzahl koſtbarer Docu- militäriſchen Friedhofe ohne Muſik zur ewigen Ruhe demnächſt jo: bald als thunlich die im Negierungebezirk VON beiläufig 600 Mann mit ſich führte, ſoll nach 
mente über die Annexion Mittelitaliens und die gebracht wurde. Mit Ausnahme eines einzigen Polen, Bromberg übertretenden Detachements nach Thorn zu es⸗ den Verſicherungen verläßlicher Augenzeugen des Kam⸗ 
Garibaldi ſche Expedition nach Sieilien begleitet ſein. der in der Stadt ſelbſt bequartirt iſt, durfte keinerſcortiren und dort abliefern zu laſſen. Gleichzeitig find dieſpfes geradezu ohne alle Führung geweſen jeim- (MN: 
In London bereitet ſich eine Conferenz vorſder übrigen internirten Polen der Leiche ihres Kame- preußiſchen Detachementsführer beauftragt, ſich die durch die minell war Malczewski der Commandant der Schaar.) 
und zwar zur Beilegung des nordamerikani⸗ raden folgen, ſondern dieſelben ſahen von der Höhe Verpflegung der ruſſiſchen Truppen entſtandenen Koſten in Die Inſurgenten ſtanden auf einer kleinen Anhöhe 
ſchen Bürgerkrieges. Ein Londoner Brief des des Tafelberges der Beſtattung zu. Unter den beglei⸗ Thorn von der dortigen Commandantur erſtatten zu laſſen. und ließen die größtentheils von Häuſern und Um⸗ 
„Vaterld.“ enthält darüber folgende Angaben: „Pal⸗ tenden Perſonen, welche trotzdem aus der Stadt ſehr Das Generalcommando des 5. Armee-Corps hat hiermit zäunungen gedeckten Ruſſen rathlos auf ſich losfeuern, 
merſton, der noch vor Kurzem jedes Anſinnen, zwiſchen zahlreich erſchienen waren, bemerkte man die polniſche das Erſuchen verbunden, den Landräthen eine Anweiſung ohne zu wi ſen, was ſie thun ſollten. Endlich er⸗ 
Conföderirten und Föderaliſten in den Vereinigten Fürſtin Cy — ska im Nationaltrauerkleide. Am Fried- zugehen zu laſſen, welche ſie autoriſirt, nöthigenfalls die die mannten ſie ſich zum Abfeuern einer mitgeführten 
Staaten zu vermitteln, zurückwies, hat bereits eine hofe wurde der Sarg, der mit einem Kranze und der diesſeitigen Detachements führenden Officiere mit den nö-eiſernen Kanone, welche jedoch ſchon bei dem erſten 
Art von Conseil intime zu Stande gebracht, das Tricolore geſchmückt war, von einem Militärgeiſtli⸗ thigen Geldmitteln zur Verpflegung der ruſſiſchen Truppen pero ber und * eee — 4 einen 
andern er verwundete; dies war auch das Zeichen 
Südſtaaten und ein ſolcher der Nordſtaaten 11 viſchen Studenten geſungenen Chores in die Grubeſergebenſt ohne Verzug den Landräthen und beziehungsweiſe zur allgemeinen Flucht der Inſurgenten. a 
ollfgeſenkt. Nach beendetem Acte wurde ein böhmiſches den Kreiskaſſen Anweiſung wegen der bei etwa erforderlicher Dieſer Tage, ſchreibt man der „P. Pr. Z.“ aus 
Anweſenden vertheilt. Einquartierung der ruſſiſchen Truppen, den die diesſeitigen eg 2 rang und Klo⸗ 
a wa eſunden. Compagnien 
inig, daß jede Einmiſchung Napoleons ernſtlich in Folgendem den Inhalt eines neuen Eirculars der zugehen zu laſſen.“ Ruſſen ſollten von Kledawa nach Kolo an der Werthe 
eee 
ab. Dieſe ſtießen au em Wege bei dem Dorfe 
das k. 1. Militär⸗Arar in Ver“ Paris, 9. Mai. Was neben Polen die hiesige Boroelawiee auf kinn 3000 Fuſungenten und ſchlu. 
und darin Recht ſprechen. Do Regierung und auch 14 die öffentliche Mei⸗ 1 ſie; 8 0 1 — Ein 
egramm a * eldet: Das von Tacza⸗ 
„Conſtantino“, Kap. Merditſch, in den amerikaniſchen treffenden Prozeſſe zur Competenz des Militärgerichts henden Wahlen. Die Sprache in dem heute vom now ski geführte Inſurgentencorps, zu dem ſich an⸗ 
äſſern durch die Dampffregatte „Florida“, welche gehören: fo wird angeordnet, daß die bereits begon⸗„Moniteur“ veröffentlichten Wahl⸗Rundſchreiben fällt dere Schaaren geſellt hatten, wurde bei Nikel in der 
9 3 0 5 ns über England, üb ' die Nähe von Konin geſchlagen und total zerſtreut. Die 
8 über die lag 1 
Schiff ſich herausſtellte, angehalten und zeſſe von den Civilgerichten zurück und den competen⸗ Ueberwachung der Wahl⸗Operationen, über die Frei⸗ N verloren eine Kanone. Ueber denſelben 
rde; fie wurde mit Ausgießung ihrerſten Militärgerichten zugewieſen werden. heit der Wahlen und Wähler, über die Aufrechthal⸗Kampf, wie es ſcheint, geht der „N. Pr. 3.“ noch 
Ueber den Congreß der in Ungarn wohnenden tung des Geſetzes und der Kr und über die Be ee 0 5 = 5 — 
t alt und ſchon Tacza „welche auf das x rthe⸗Ufer 
„Fügetlen“, daß nur die Bewilligung eines wiſſen⸗ zwei Mal dageweſen. Neu aber find die Enthüllun⸗ gegangen waren, ſind am 8. d. von General Brun⸗ 
ſchaftlichen rumäniſchen Congreſſes verlangt gen, die Graf Perſigny über das Geheimniß macht, ner zwiſchen Sompolnow und Sleſin geſchlagen und 
wird, deſſen Verſammlungsort Arad ſein ſoll. das der Größe Napoleons III. zu Grunde liegt. Esſzerſprengt worden. Bei denſelben ſoll ſich auch der 
Deutſchland. iſt das Vertrauen und die Liebe ſeines Volkes, die nn 0 aus 5 ea rüp AR: 
olniſche Blätter erwäh rühmend, daß bei 
„Staatsanz. für Württemberg“ aus Frankfurt a. M. voll iſt auch, daß der Kaiſer vom Lande eine ganz den lezten Gefechten ne den ruſſi⸗ 
acht Panzerſchiffe bis 1866 gebaut werden, ergebene Kammer verlangt, weil, wenn ihr Mandat ſſchen Truppen keine 3 iten gegen verwundete 
für die Oſtſee, drei für die Elb⸗ und ir Ende iſt, der kaiſerliche Prinz beinahe großjährigſund gefangene Jaſuſahen verübt worden ſind. 
iſt, und daß es deshalb nöthig tft; daß der ganze ge. Aus Bitthahen il babe aus polniſchen Quellen 
ür die . beſtimmt ſind. Preu⸗ bc ee ei \ — 18 ſon⸗ dane An — — Kier Du re 
t zugeſtanden werden, für die Bun⸗ dern dem „ re“ ergeben ſei. Die oſition lungen unter ou gajllo bei any 
„Hals Geſchenk desflotte ——.— * allen an Site — hat ſich bis jetzt noch nicht gan einſchüchtenn 1 inn Welle Kreiſe 2 Rotten Infanterie und 1 
N t Mitgliedern beſtehendes Sotnie id aufgehoben. An demſelben * — 
ne en für nothwendig e 3 Darunter befinden > hend 25 ger rang — 3 den 
nd⸗Roſtock, Hamburg = Gurhaven, ſi arnot, Cremteux, Floquet, Marie, Henri Mar⸗ beſte Ye A e ewa 222 
ilſtadt und Traunkirchen angekauft und dieſe Hornburg⸗Stubbin⸗Bremerhaven, n tin, Jules Simen c. — Die Oppoſition, welche die Ruſſen einen Zuſammenſtoß in derſelben Gegend 
äten N Capitalien i 1 6 ⸗Heppens. türkiſche Regierung plötzlich dem Suez⸗Canal macht, Von Letzteren fielen 57, darunter ein Offizier, ‚per 
täten ſammt bedeutenden Capitalien in Obli⸗ Leer, Oldenburg⸗H ee f die bat bier Alles in Wuth r 0 . N 3 fen 95 wundet wurden 60. Im Vergleich mit ihnen ‚erlitten 
Abe 0 e au i ie Tem e⸗ erſetzt. an verſi ert, a 8 y * . 4 
ratur keine angenehme. Der Kriegsminiſter Hr. W der Sultan dem Unternehmen perſönlich nicht ungün⸗ . as Verluſte, — 2 We nur 5 
hat das in der Sigung 5 den paid erfahren. Der ſtig eine een Renee ey Da g 8 Mann 5 ee ale Borriche 1 
* f aß der Präſident ſich bedecken guay iſt ei onventiom abgeſchloſſen worden, deren in gefangen, und n es neue 
über das Befinden Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſt⸗ mußte. Anlaß zu dieſem ertremen Vorgang gab eine Text der „Moniteur“ heute publieirt. Hr. Mocquard Corps. ſielen in die Hände der Ruſſen. In dieſer 
über das Def 2 75 i d af B 53 % een Derselbe Dic Herrn 7 10 Weibel die Ben X lung ee a Niemira — 
Aufforderung an den Patriotis⸗des Kaiſers alten, — Nach einer Mittheilung dach der acht a aniukin f 
in beruhigtem Juſtande bis 4 Uhr, mus des Hauſes zurück. Die Münter wachen unter- des nämlichen Blattes iſt Herr Bulkry an Stelle des ſtärkungen aus Pialpſtock und Sofstfa, um den Ins 
„die zur Stundeſlaſſen vom Patriotismus zu ſprechen, nachdem ſie die zum Senator ernannten Grafen v. Germiny zum urgenten nachzujegen. Die Truppen ſollen in der 
Der beſte Beweis ihres Gouverneur der Bank von Frankreich ernannt worden. Nacht des 1. Mat einander begegnet fein und da 
rde ihr Rücktritt fein. Der Kriegsmi Die Wiederernennung des Hrn. Drouyn de Lhuys WA I. . e e | 
5 aben. Später angenen zufolge | 
en Vorſitz führende Vicepräſident die Meinung erſchüttern, daß er ſich jene Unabhän⸗ in dem nämlichen Kreiſe bei Kopezew ein neunſtün⸗ 
Ich muß den Herrn Miniſter gigkeitdes Charakters bewahrt, die Viele bei ihmldiger Kampf ſtattgefunden haben. Die Inſurgenten 


ollen dabei den Ruſſen 2 abgenommen der gänzlichen Niederlage der Ruſſen endigte. Nur 
haben ; Näheres hierüber iſt uns jeboch nicht bekannt. einer N 

Der Wilnaer „Kuryer entnimmt dem „Ruſſi⸗Sämmtliche Waffen blieben in Händen der Aufſtän⸗ 
ſchen Ir u. a. folgende beachtenswerthe 
Bulletins: Generallieutenant Maniukin meldet, daß fahre von einem Augenzeugen, daß der Bericht des 
in letzter Zeit in ſeinem Rayon immer mehr Unord⸗ 
nungen vorkommen a. gehen Nachrichten ſehr übertrieben iſt. In dem betreffenden Gefecht ver- 
von raf Gewalttätigkeiten und Ordnungs- loren die Polen 26 Todte und 6 Gefangene; 15 der 
widrigkeiten ein, die von den Inſurgenten verübt Ihrigen wurden verwundet, und dieſe haben die Polen 
werden. Kleine Inſurgentenſchaaren henken Beamte, mit ſich genommen. Die Lelewel'ſche Abtheilung ver⸗ 
auern und andere Leute, legen Contributionen auf einte ſich mit Jeziorauski. 
u. f. w. (Folgt eine Reihe von Namen ſolcher Todten und Verwundeten auf 12 Wagen nach Za⸗ 
Perſonen, die erhenkt wurden, weil fie Infurgenten mosé gebracht. 
Waffen abnahmen und den Ruſſen auslieferten.) Am 
25. April erhielt General Maniukin Nachricht von 
einer Anſammlung bedeutender Banden und Vorberei⸗Zdziechöw (9) den Ruſſen große Verluſte beibrachte. 
tungen zum Aufſtand in der Umgegend von Bialyſtok. pten. 

In der Nacht vom 24. auf den 25. waren 80 junge Aus Kairo, 26. April, wird der „K. 3.“ geſchrie⸗ 
geute aus dieſer Stadt ausgezogen. Am 27. lief dieſben: Der Vicekönig it geftern nach Alexandria ab⸗ 
Nachricht ein, daß die Schaar bereits 800 Mann 
zählte und 400 davon mit Carabinern bewaffnet 
ſeien. Zur Verfolgung derſelben war ſchon am 26. l 
eine Colonne unter dem Major Wierowkin — ausſmit Herrn v. Leſſeps getroffenen Uebereinkommen über 
3 Rotten Schützen und einer Schwadron Ulanen die ganze von der Regierung geſchuldete Summe, 
beſtehend — ausgesandt worden. Ferner erhielt Maniu⸗ 
kin auf telegraphiſchem Wege die Nachricht von einerſin Beträgen von 1¼ Million Franes jeden Monat 
Juſammenrottung bei Sokolka, wohin daher von verfallen. 
Bialyſtok 2 Rotten Infanterie und eine Schwadron General⸗Verſammlung die Schritte des Herrn von 


Capallerie bgeſchickt wurden. Durch die Waldungen Leſſeps, die der Compagnie für die nächſten Jahre 
waren vom 2 gegen Bialyſtock zu Waffen⸗einen ſtetigen Zufluß der nöthigen Geldmittel ſichern, 


Transporte gegangen, auch nach dieſer Richtung wur⸗ 
en zwei Rotten Infanterie ausgeſandt. Kairo nach dem Centrum des Iſthmus geführt wer⸗ 

kach neueren Berichten hält ſich Narbut, der be⸗ den ſoll und deſſen Ausführung die egypkiſche Regie⸗ 
deutendſte Inſurgentenchef in Litthauen, gegenwärtigſrung übernommen hat, wird bereits fleißig gearbei⸗ 
in den Wäldern zwiſchen der Lida und der Stadtitet. Nächſtens erwartet man hier den Beſuch des 
Grodne auf. Er bat einen großen Einfluß auf die. Prinzen Napoleon mit ſeiner Gemahlin, und es heißt, 
Bevölkerung und hat ſich durch ſeine überaus kühnen daß dieſelben auch einen Ausflug nach dem Iſthmus 
Streifzüge einen Namen gemacht. Durch die allge⸗von Suez unternehmen werden. Ein prachtvoller acht⸗ 


meinen mie wird es ihm möglich, den ihnſſitziger, eigens für Wüſtenreiſen gebauter Wagen, der — 


ſtets verfolgenden Ruſſen zu entkommen. Die Ruſſen mit 6 Dromedaren beſpannt wird, iſt bereitd aus 
finden hier nicht io leicht Kundſchafter, wie in ande⸗Paris für die hohen Gäſte des Herrn von Leſſeps 
ren Gegenden. Am 30. April hatte man in Wilnaſhier angekommen 
ſichere Na öde daß es Narbut gelungen iſt, den 
ruſſiſchen heilungen, welche in der Stärke von 
6000 Mann unter Commando Alchazaws ihn ein⸗April eingelaufen. Die Franzoſen haben das Fort 
ſchließen wollten, glücklich zu entkommen. Jarvier, das Detentionshaus, die Kathedrale und 
Auch die Aufſtändiſchen in Lithauen veröffentlichen den größten Theil der anderen befeſtigten Poſitionen 
ihre Bulletins. Die 2 7 Nummer dieſer „Nachrich⸗ von Puebla eingenommen und nach Einnahme der 
len über den Aufſtand in Lithauen“ iſt am 25. März. Barricaden die Plaza des armas beſetzt, ſo daß 
chienen; die zweite Nummer am 12. April. Sieſnur noch die Forts Guadeloupe und Loretto im Be⸗ 
enthalten jedoch bereits bekannte Facta. ſitze der Mexicaner ſind. Die Franzoſen haben 150 
m 9 ne wurde, wie man der wer Ztg. Todte und 500 Verwundete. 
meldet, in der Nacht zum 6. d. eine der vielen ge⸗ - f 
heimen Druckereien in der Schliskaſtraße entdeckt Zur Tagesgeſchichte. al; 
und cin Beamter, des Grebitvereins babei arzetirt. erer e Seen went 8 he g) Die zer 
8 W „Dziennit Powsz“ vom 9. Mai enthält au- blean entnehmen wir, daß der Kaiſer im verfloffenen Jahre 1062 
zer der bereits mi ilten Note über die Geſtat⸗ Stück Wild erlegt hat, nämlich von Rothwild zwei Zwölf⸗Ender, 


Amerika. 
Aus Vera-Cruz find Nachrichten vom 16. 


— — 


tung der ki lichen Proceſſi rl 1 „einen Zehn⸗Ender, ſechs Acht⸗Ender, eilf Unteracht⸗Ender, acht 
ſtücke 355 8 r Thiere, 15 Kälber; von Gemswild 68 Böcke und 40 Gaiſe; von 


8 2 i 2 . Rehwild 18 Böcke und 4 Gaiſe; ferner 145 Haſen, 183 Kanin⸗ 
. ͤ „ f . 

N * Du * „ 3 5 oh⸗ 
weiterung und 2 eh Im Schulen unterm Fade er 1 Raben, 1 Moosſchnepfe, 1 Geier und 1 
27. März eine eingehende Vorſtellung an den Ad⸗ 5 ** g 
minifteationsrath des Königreiche gerichtet, und le. une Eipmnpeperibe den mee ne nahende 
tere Behörde unterm 28. April ein detaillirtes Sta⸗ wird in der Zeit vom 6. bis mit 13. September d. J. in Berlin 
tut beſchloſſen, das ſammt dem Etat und der bezeich⸗ bgehalten werden. Von den zu erledigenden Gegenſtänden nennen 


* "TR: wir: Statiſtik des Grundeigenthums, und zwar: der Ausmeſſun 
offen Motivirung - it mie 8 1 65 deſſelben oder des Rule; der lachtlichen Sicherſtellung des 
ntlicht wird. — Außerdem he 9 Grundeigenthums; der politiſchen Verſchiedenheit desſelben; der 


Regierung des Königreichs die von dem Adels- ſtäd⸗ Regulirung der ländlichen Grundeigenthums⸗Verhältniſſe und der 
tiſchen und confeſſionellen Corporationen des Kaiſer⸗ benen denn tung; des ſtädtiſchen und vorzugsweiſe in Käufern 
reichs an den Kaiſer erichteten Loyalitätsadreſſen mit. a ni Gruudeigenthume; des Capitalwerthes und der Ver⸗ 
Dad W. ler g its als proviſori⸗ ſchuldung des Grundeigenthumns; der Veſiß⸗Veränderungen; der 
0 arſchauer „Centralcomité als pro directen und indirecten Beflenerung des Grundeigenthums. Stati⸗ 
Ihe National⸗Regierung? hat am 3. Mai ein Der it der Gefundheit und Sterblichkeit der Civil: und Militär, Be⸗ 
cret erlafjen, wonach dieſe ſeine bisherige Bezeichnung Seſtlhilf. Die Aufgabe der Gtatiftit im Syſteme der focialen 
aufgehoben und in den Titel „Nationalregierung“ : 
(Rzgd narodowy 1 0 


. — } Semi al wi Ueber die — 
4 ! g „Maße un ewichte, als wichtigſtes Hiſsmittel der 
Taczanswskt umgeändert wird. Herr Edm. v. [vergleichenden internationalen . 

ar zan s wski iſt von der Warſchauer Natioualre⸗ 


i tatiſtik. 
f Eine Lebens beſchreibung Victor Hugo's, von feiner Ger 
gierung zum Chef der b ON 
Wojewopfihaft Kati ewaffneten Macht in 


fm oeiehen, Died bemmächt 77 Sonnen und Bar (N. er 
M ’ en Anhang zu dieſem Werke follen ein Drama und 
für Podlachien erden. Ae zu der gleichen Würde noch unveröffentlichte Glͤichte m Soria bilden. 

in d ei Wo orden. Das oberſte Com⸗ ** Hr. Auzias (Rue Gentilly, 18) in Paris hat ein großes 
mando in den zwei Woſewodſchaften Sandomir und Medaillon. welches Langiewicz, Rochebtun und Frl. Puſtowojtofß 
Krakau (alſo in dem heutigen Gouvernement Radom) vorſtellt, gegoſſen. f a 
hat der zum General erhobene Obe rſt Cza choweti (Schachturniet.) Der Bey von Tunis, der einer der 


größten jetzt lebenden Schachſpieler iſt, hat gegenwärtig mit den 

erhalten. beſten Schachſpielern in Paris ein NE e das mit⸗ 
„Der „Schleſiſchen Ztg.“ wird aus Warſchau telſt Correſpondenz geführt wird. Es werden drei Partien ge: 
8. Mai geſchrieben: Einer Verordnun d 2] au, ſpielt; wer zwei gewinnt, erhält als Siegespreis 25,000 France. 
Re ieru chrie en: 2 ehreren PR er National: * [Afrika⸗Reiſe ude.] Mr. Layard, der Unterſtaatsſe⸗ 
ach ng zufolge wird in m d andſchaften des ſcretär des Auswärtigen, hat die Nachricht empfangen, daß die 
öͤnigreichs eine Art National⸗Gendarmerie gebildet, beiden Capitäne Speke und Grant ihre beſchwerliche Reife von 


Zanzibar durch Oſt⸗ und Mittel-Afrifa nach Chartum am wei: 


Kolomea und 1 zu demſelben Zwecke verſetzt worden. 
* Am 1 B 


Berlin, 12. Mai. Der Juſtizausſchuß hat gen 
tafen 
5 


Credit⸗Aetien 8834. — Credit⸗Loſe 805. 
— Wien fehlt. 


Anlehen v. 3.1859 83. 
Hamburg, 11. Mai. Credit⸗Act. 871. — Nat.⸗Anl. 723. — 
1860er Loſe fehlt. — Wien 89%. Wenig Geſchäft. N 5 5 
Paris, 11. Mai. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 69.75. — Schulze's Antrag wird abgelehnt, die Sitzung geſchlo fen. 
92 0 1910 z Staa 498. — Gred-Mob. 1422. — Len. 
2. —- Diem. Rente 72.35. 3 ündi i inci eine 
Amſterdam, 11. Mai. Dort verzinsl. 823. — Öpercentige eee N eg ed no 


G, 1.75 W. — Preußiſcher Coutant⸗Thaler über den Scheldezoll, über die Maas⸗Schiffahrt, 

., Bolnil G. über Handel und ſonſtige Schifffahrt find abgeſchloſſen. 
—— B. Hol. Biandbriefe in öfter, Währ. ohne Coup. 75.83 Dieſelben werden morgen im Haag anterzeidmei: * 
London, 11. Mai, (Nachts). Auf eine Inter⸗ 
Conp. 74.40 G. 74.75 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.63 pellation Cochrane's erwiderte Lord Palmerſton, die 
G. 81.13 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.50 G. ber ehifhe Thronfrage ſei nicht definitiv ent⸗ 


ee Cours am 12. Mai. Neue Silber Rubel⸗ ap ai ee, Artnngg eme 47 —— 
Agio fl. p. 104 verlangt fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank des Sb Wilhelm von Dänemark getroffen. 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 404 verl., 308 bez. — openhagen, 11. Mai. Gelegentlich der 


Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 913 verl., 903 bez. Fortſetzung der Adreßdebatte greifen David und 


— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 110 verl., 109 bez. Blume die Re ierungspolitik an. Hall bemerkt, er 
15 0 wie 7 1 * . R N 1 * N 
Ruſſiſche eg f 9.10 berle fl. 8.05 bez — Napoleend ersſwerde in der Feſthaltung des Adreßpaſſus daß in 
8 90 verl., 8.80 bez. Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.351 ; en “a 

verl., 5.27 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.37 verl. keinem zum deutſchen Bunde nicht gehöri en Lan⸗ 
5.20 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 destheile eine der Entwicklung der gemeinſchaftlichen 
verl., 1005 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Verfaſſung vorgreifende Veranſtaltung getroffen werde 
Währ. 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt J. Coup. einen Zutrauensmangel ſehen Kri ieger befürwortet 
in CMze fl. 814 verl., 80 f b. — Grundentlaſtungs⸗ igati = A „or 

in-öfter, Währ. fl. 743 verl., 735 bez. — Ratio ihe vom die Entfernung des Paſſus. Morgen wird die De⸗ 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 814 ver., BO} b. — Aktien der Carl[batte fortgeſetzt. 


Ludwigs Bahn, ohne Conpous voll eingezahlt fl. öfter Währ. Turin, 11. Mai. In der heutigen a der 


209 verl., 207 bezahlt. En 0 die Kammer nach lebhafter 
Neueſte Nachrichten. iseuſſion über das Marinebudget, dem Commiſſtons⸗ 
++ Geſtern wurden hier 8 Inſurgenten darunter if debe die Ernennung einer eee 
2 im Venetianiſchen aufgegriffene Zuzügler einge⸗ 7 in. eſchloſſen, um eine allgemeine Enquete über 
bracht und ein Wagen mit 400 Senſenſtangen mit die, Kriegs- und Handelsmarine Ne Der 
rn a A e e 
Heute früh ging ein Transport von 24 Inſur⸗ ! 105 ! 5 
15 pon ber ach Olmütz ab, dem ſich hier ein „om. 11. Mai. air um 5 Uhr Nach⸗ 
anderer von 25 aus Lemberg und in Chrzanow ein mitags nach Velletri abgereist. 
dritter von 11 Flüchtigen PR 
zen 60 Inſurgenten zur Internirung nach Olmütz 
— . — — 2 — Wire 5 710 Ai 
(Franzoſen) zur Außerlandſchaffung von hier abgeführt. ö 
Wen der polniſchen 2 wird der „Gen. Chartum melden die a A iſcher Re 
Cort.“ gemeldet: Am 9. Mai iſt eine Rotte Infan⸗ Pk 85 5 kommen. ** = uellen des 
terie zur Verſtärkung der Garniſon in Maczki einge: Sb entde 31 Gier i S er Expedition des 
rückt. Durch dieſe erhaltene ene beläuft ſich ee Be 1 * 828 FR ) 
die dortige Garniſon gegenwärtig auf 500 Mann an in österr. . 1 
Aus Dabrowa, Slawkow u. ſ. w. haben ſich die ruſ⸗ Vom 12. Mai. 
ſiſchen Appen nach Olkusz begeben, von wo ſtarkef Effeeten. 5 pt. Metalligues 76.50 — 5 pCt. National: 
Streifpatrouillen entſendet werden. Anlehen 81.05. — Banfastien 798. ag 8 a 
Wie dem „Czas“ aus rs 9. d., ge a Silber 110.15. — London 110.—, — K. k. Münz ⸗ 
ſchrieben wird, wurde der galiziſche Gutspächter von — ae a e 
Mage Herr Apolinary sen. = feinem „Verantwortlicher Redacteur Dr, A. Boezek. 
eigenen Felde, 300 Schritt diesſeits der Gränze von Berzeichniß der n und Abgereiſten 
einer ruſſiſchen Ulanen-Patrouille unter Mißhandlun⸗ An gekommen find: ? SH 
gen aufgehoben, über die Gränze als Gefangener Hotel Poller: Die Herren Gutsbeiiger: N. Marszaltowicz 
fortgeführt und erſt auf energiſche Reclamation desſaus Galizien; Stanislaus Prasztowekt aus Polen. J dem 
öſterreichiſchen Militärs und des Regierungs-Commiſ⸗ 1 zur Roſe: Here Adolf Br. Lipowski, Gutsbeſitzer, aus 
ſärs ſechs Stunden nachher freiglaſſen Herr Stu. Hotel de Barsovie: Herr Victor Stänowdekt, Oulshefiger, 
dzinski ſoll bei dem Miniſterium eine Beſchwerdeſaus Polen. 8 
über die ihm unſchuldiger Weiſe angethane Unbill' Ab ge reiſt find: 


leiſtet. 5 
Alexandrien, 9. Mai, Abends. Prinz und 
Prinzeſſin Napoleon ſind angekommen. — Briefe von 


tung den 
indem ; 
Patrouillen aufhebt, Courriere und deren De- 

verfolgt und ergreift und 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


i 

e edel N Krakau, den 13. Mai. 

Mann Ehriſt hend der heute endigenden, dem Feſt der Himmelfahrt 
g i Porangehenden gg ers er kirchlichen Pro⸗ 

N unter Betheiligung zahlreicher Andächtiger mit der ge⸗ 

r und 2 Koſaken wurden getödtet, die übrigen möhhligen Feierlichkeit fatt 


ffen Geſtern 
blled in den 


nowski, der bei 


lei Unt i 
um Anfang d. M. erfuhr die Behörde der National- aneh ig e V nice 1. 121% ni 
oe ung, 1. in der Plocker — Woywodſchaft, im Unt. Heute fen Wasen a . e ain M 

8 Kreiſe in der ich ung von Oſtrow nachſden Schoß der latholiſchen 1 — 
0 Compagnien Jufanterie und 1 Abtheilung, In Kalwarva Zebrzydowala fand am 26. v. M. die ſeltene 


des früheren Provincial und Vor⸗ 


i Patric f ab der Militär Anführer gelegten des Bernardiner Kloſters P. Roman J6zefowiez ſtatt, 
erwartete 4 * Briefterweiße erhielt und jetzt das 
ae lh en aug enhei der affe, iu anch an derſaken ens rer rafanet and er end 

waren in zwei ; ; : Beamten und per 8 er Gefeiert d 
Bi — . Abtheilungen poſtirt, um 7 , pen e ds 4 Pegel ve P. Laetus nn 55 
and ein ſehr-Pntiges Gefecht, wel 0 * eeſſ En vum, Salvorienberge nach der Kirche 


eingereicht haben. Hotel de Saxe: Herr Alexander Dobrzynski, Gutebeſther, 


f , ; nach Kalwarya. 
Wie der „Goniec“ meldet, wurde in Kalwaria 200 de Dresden: Hert Adalbert Brandys, Gutsbeſiter, 


die Nationalregierung proclamirt. a a nach Kalwarya. ’ 

» 8 74 1 * + 4 — —— ——ů— 2ꝗ——L . — 

Nabe Ra be haben die Ge Abgang und Ankunft der Gijenbahnzüge 
„Dziennik powsz.“ vom 11. d. publieirt 4 Bulle⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


tins vom Kriegsſchauplatze. Nach dem erſten befehligte Ab gan . 
im Gefecht vom 7. d. bei Szyce Jordan die In⸗ von ö D aca, Arge 
jurgenten. Weiter berichtet der „Dzien. powsz.“ von) Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags, — 
einem 8 8 Na ſchen; 105 Kate 2 18 Die 2 10 . . 20 A 1— 
echt ftattgehabt, tft nicht angegeben, es heißt in die⸗ nach Lemberg \ . er * 
71 Pulle nur, va ai nſurgentenſchaar von Wien nach n 5 e = 30 
dem Oberſten Walujew zerſprengt worden und daß“ unten Abende. lo 
unter den Todten der Anführer der Schaar, Kolbe, von Oftran nach Krakau 11 Uhr doi Abende and 5 ühr 
ſich befunden; das dritte über den Kampf bei 5 von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends aud © I} 


10 Min. Morgens. 


rzyce am 5. d., wo Boncza in Gefangenſchaft gerieth; i Re 

das vierte endlich von einem 1228 am 8. d. in in Krakau von W PR Fin 4 Ahr 2 
den Sleſiner Wäldern bei Nykel zwiſchen General Abends; — von Breslau 9 uhr 45 45 Früh; — 
Brunner und Krasnokutski von ruſſiſcher und Tacza. Min. Abends; — von Warſch au 9 en 5 uhr 27 Wüän 


von Oſtrau über Oderberg aus 


15 Min. Früh, 2 


Abends; — von Lem ber 11 * 6 Uhr 20 Min. Ken 
54 Min. Nachm. ; — von 1 3 Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 


welchem die Inſurgenten aus einer ſtarken Stellung 


15 


„Der Chrendienft 
chloſſen, fo daß im Gan⸗ wurde von franzöſiſchen und römiſchen Truppen ge 


Amtsblatt. 


Rr. 10420 Kundmachung. (850. 1-3) 


Im März d. J. war der entzündliche Krankheits⸗ 
charakter der vorherrſchende und es kamen die Ent⸗ 
zündungen der Athmungsorgane, namentlich die Lun⸗ 

enentzündung und der Croup am häufigſten vor, 
Typhus, Scharlach und Tuberculoſe traten minder 
zahlreich auf. 

In den h. o. Krankenanſtalten wurden 576, Kranke 
im März behandelt, von denen 223 genaſen, 37 
ſtarben, 23 ungeheilt entlaſſen wurden, und 293 in 
weiterer Heilpflege verblieben. 

Im vorgenannten Monate ſtarben in Krakau 175 
Perſonen, von denen der Croup und die Lungenentzün⸗ 
dung die meiſten hinwegrafften. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 2. Mai 1863. 


3. 4715. Kundmachung. (345. 2-3) 


Wegen Verpachtung des ſtädtiſch⸗ Uscie solner Bier⸗ 
und Branntwein⸗Propinationsgefälles für die Zeit vom 1. 
November 1863 bis letzten October 1866 wird die öffent⸗ 
liche Lieitations⸗ und Offert⸗Verhandlung zu Uscie solne 
am 28. Mai 1863 vorgenommen werden. 

Der Siscalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
3091. fl. 90 kr. und das vor der Verhandlung zu erle⸗ 
ende Vadium 310 fl. öſt. W. Schriftliche Offerten müſ⸗ 
en mit dieſem Vadium belegt fein, den Vor- und Zuna⸗ 
men, ſowie den Wohnort des Offerenten, dann den Anbot 
in Ziffern und Buchſtaben und die Clauſel enthalten, daß 
dem Offerenten die Licitationsbedingniſſe bekannt find. und 
er ſich denſelben unterziehe. 0 

Die ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während der 
münd ichen Lieitation überreicht werden. Nach Abſchluß 
der mündlichen Licitation werden keine Offerten mehr an⸗ 
genommen werden. Band 

Die näheren Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können 
bei der Kämmerei Uscie solne eingeſehen werden. 

N ü Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 27. April 1863. 


Fi — 


3. 7107. Kundmachung. (346. 2) 


Im Nachhange zu der h. o. Kundmachung vom 17. 
bruar 1863 8. 4 (in der Krakauer Zeitung vom 2. 
Rärz 1863 N. 49) wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bei den in der erwähnten Kundmachung be⸗ 
zeichneten k. k. Tabak und Stempel-⸗Verſchleiß⸗Magazinen 
auch Blanquette zu Promeſſenſcheinen in polniſcher 
Sprache verkauft werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Krakau, am 28. April 1863. 


Ogloszenie. 


Dodatkowo do tutejszego ogtoszenia 2 dnia 17 
Lutego 1863 L. 4 (w gazecie „Krakauer Zeitung“ 
2 dnia 2 Marea 1863 N. 49) podaje sig do ogöl- 
nej wiadomosei, ze w ces. kröl. Magazynach tyto- 
niu i stepli, w zmiankowanym ogloszeniu nazna- 
ezonych blankiety na karty promesowe i W pol- 
skim jezyku sie sprzedaſg. 

Od c. k. krajowej Dyrekcyi skarbow6j. 

..Kraköw, duia 28 Kwietnia 1863. 


N. 3337. Kundmachung. (333. 2-3) 


Aus Anlaß des Austrittes durch Auslobſung einiger 
Mitglieder und Erſatzmänner der hieſigen Handels⸗ und 
ewerbekammer hat die hohe k. k. Statthalterel-Commiſ⸗ 
n mit dem Erlaſſe vom 18. Jänner 1863, 3. 256 eine 
neue Wahl an die Stelle der Auszutretenden angeordnet. 
Im Zwecke der Durchführung dieſer Wahl, hat der 
Magiſtrat im Sinne der Wahlordnung vom 20. October 
1855 3. 28080 die Liſte der wahlfähigen und wahl⸗ 
berechtigten Handels. und Gewerbsleute angefertigt. 

Dieſe Liſten befinden ſich im Magiſtratsgebäude afft 
girt und können auch im I. Magiſtratsdepartemente wäh. 
rend den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

„Die diesfälligen Reclamationen aus Anlaß der geſetz. 
widrigen Aufnahme oder allfälligen Auslaſſung irgend ei- 
nes Wahl- oder Stimmberechtigten können binnen 8 Ta⸗ 
gen vom: Tage der Affigirung dieſer Ankündigung gerech⸗ 
net, beim Magiſtrate eingebracht werden. 

f Magistrat der k. Hauptſtadt 

Krakau, am 14. März 1863. 

L. 6921. 


Zaleca sie zatém niniejszym cdyktem pozwanym. 
aby W zwy2 oznaczonym czasie albo sami stangli, 
lub tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obrohce 

obi + o tem ces. kröl. Sgdowi krajowemu 
doniesli, w og6le zus, aby wszelkich mozebnych 


do obrony-$rodköw prawnych uzyli, 0 Getreide: r 
‚|przeeiwnym, wynikte z zaniedbania skutki samilröwnie na koszt i niebezpieczenstwo jego, tutejszego) auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, 


L. 5932. 


I razie bowiem Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak 
sobie przypisacby musieli. Gattungen clafifcirt, 


Adwokata p. Dra. Szlachtowskiego 2 zastepstwem 
Kraköw, dnia 21 Kwietnia 1863. 


tego p. Adw. Dra. Zuckra kuratorem nieobecnego 
——justanowil, 2 ktörym Spör wytoczony wediug ustawy 
f R 337. 1-3) Postepowania sadowego w Galicyi obowigzujacego 
Obwieszczenie. , 0 a e bedzie. 
C. k. Sad obwodony Tarnowski niniejszym| aleca sie zatem niniejszym edyktem po- 
edyktem wiadomo czyni, iz p. Löbl Grünspann zwanemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
en , 


przeciw p. Aleksandrowi Bzowskiemu o zaplacenie stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- „ Roggen 
sumy wekslowej 163 zir. 2 przynalezytosciami pod nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie in- „ = 
dniem 2 Pazdziernika 1862 do L. 15582 skarge nego obrofce sobie wybral, i o tem ces. kröl, . Erben n 
wniöst i pod dniem 2 Pazdziernika 1862 do L. Sadowi krajowemu doniöst, w ogéle zas aby „ Hirſegrützze 
15582 nakaz zaplaty uzyskal. wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych „ Fiſolen 
Poniewa2 pobyt zapozwanego p. Aleksandra u2yl w razie bowiem przeciwnym, wynikcle 2 22- „ N 
Bzowskiego jest niewiadomy, przeznaczyt mu tu-niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 1 Buben Klee 
tejszy Sad dla zastepstva na koszt 1 niebezpie- Krakow, dnia 21 Kwietuia 1863. „ Linſen 
ezenstwo zapozwanego tutejszego Adwokata Draa. e ee DW „ Kartoffeln 
Bandrowskiego 2 zastepstwem p. Adwokata Dra.| 466. Anfündigung. (00%. 23) Cent. S Gew.) 


Kaczkowskiego na kuratora, 2 ktörych pierw- Zur proviſoriſchen Beſetzung der, bei dem hiefigen Ma- 


zin a' 1 Pfund fettes Rindfleisch 
giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle mit welcher ein jähr⸗ Pfund fange Atndſteiſch 


szemu vyz wspomniony nakaz zaplaty sig dorgeza. „ mageres „ 
Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu, licher Lohn von 120 fl. öſt. W. und der Bezug der ſy.“ „ Rind⸗kungeuſteiſch 
azeby W przezuaczonym czasie albo sig sam ſtemiſirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs bis —— Garniee mit Be⸗ 


osobiscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 
ezonemu zastepey udziclit, lub tez innego obrohce 
sobie obrat i tutejszemu Sadowi oznajmil,. w ogöle 
do bronienia prawem przepisane srodki uzyt, ina- 
czef 2 jego opöänienia wynikajgce skutki sam so- 


15. Juni 1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 
zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich 
über ihr Alter, und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bishe⸗ 
rige Verwendung und Moralität, die Kenntniß der polni⸗ 


dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine), , 
1 Pfund Speck 

= Schmeer 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 


bie przypisacby musial. ſchen und deutſchen Sprache dann der Handſchrift auszu- Czeſtochauen dito. 

2 Rady c. k. Sadu obwodowego. weiſen. 5 dito, 

Tarnow, dnia 23 Kwietnia 1863. Magiſtrat Wieliczka, den 3. Mai 183. Bac h un 

L. 5450. 335. 2-3) Geriebene dtto. 

Nr. 8614. Kundmachung. 647.48) 6 10 0 e In jsz me 22 

en N es. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym| Mehl aus fein. dtto. 

Durch die kaiſerlichen Verordnungen vom 30. Auguſt edyktem wiadomo czyni, iz w skutek prosby p.] Hirſengrütze dtto. 

und 26. Dezember 1858 wurde der Termin für die Ein- J6zefa Wojciecha Morawskiego w sporze wekslo- l Sup Sauerkraut. 

berufung und für das Aufhören des Umlaufes der auf vym tegoz przeciw P. Alfredowi Boguszowi 0 20 * „ + 


Conventionsmünze lautenden Banknoten auf den 31. De⸗ 
zember 1859 feſtgeſetzt. 
Auch die von dem hohen Finanzminiſterium im Wege 


placenie 500 zir. ces. kröl. Sad w celu dorgezenia 
tutejszo sgdowego wyroku pod dniem 9. Pazdzier- 


ika 1862, L. 1571 di % ıduwi Bo- 
des Reichsgeſetzblattes, und von der Bank-Direction öffent⸗ an I00 6 zapadlego p. Alfre 


5 . guszowi z miejsca pobytu niewiadomemu p. Adw. 
lich bekannt gemachte letzte Friſt für die Umwechslung die Bra. Kaczkowski kat 
ö ? g Die Dra. owskiego 2 substytue . Adwokata 
ſer Noten war bereits am 31. Dezember 1860 zu Ende. pe iat 


5 05 Dra. Jarockiego na koszt i niebezpieczenstwo po- 
Die Beſitzer oder Verwahrer von Banknoten, welche zwanego na kuratora przeznaczyk i pierwszemu 
auf Conventions⸗Münze lauten, werden daher um ſo drin⸗ 


& wy2 wspomniony wyrok doreezyl. 
gender erſucht, ſich wegen Umwechslung derſelben mit Be- I 2 rady 15 Harn A dee 0. 


Deleg. Bürger 


Sztockmar. Wistocki. Jezierski. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 11. Mai. 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 12. Mai 1808 
Magiſtrats⸗Rath Markt- Kommiſſar 


1. 


—— — — — 


ſchleuni die Direct der N bank in W ee 
ſchleunigung an die Direction der Nationalbank in Wien m ja 9 ietni - Slaales 

zu wenden, als die Bank, mit Rückſicht auf die bereits er⸗ een eee (336. 23) 3 Geld Maart 
folgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 1. Jänner 1867 N. 1375. e. Edykt. G N ) N. Due eee 7 N 721 72.20 
angefangen, nicht mehr verpflichtet iſt, die auf Conventions. Ces. kröl, Sad obwodowy Rzeszowski niniej- 95 Jinner — Juli 81.15 81.25 
Münze lantenden Banknoten einzulsſen oder umzuwechſeln. sz em wiadomo tzyni, iz przypuscit na 2a danie vom April — October 81.— 81.10 
Wien, 2. April 1863. Agnieszki 2 Wigeköw Dziagwiny dowöd przez nig Vom Jahre 1851, Ser. B. zn 5% für 100 fl. 
Pipitz, za pomocy $wiadköw na te okoliczuose Wprowa⸗ eee zu n een een ＋ 
Bank- Gouverneur. dzony, iz maz jej Wincenty Rzgsa ze Stanistawvemm mil Berlofung v. J. 1889 fur 100 fl. 153.50 194.50 
Popp, Kalinka i Janem Dragiem z Mokıyszowa udali sie] ' „1854 für 100 fl. 95.50 90.— 
Bank ⸗Director. jezöinem 2 tratw do Warszawy w celu kupowania 1b „1860 für 100 fl. 99.40 90.60 
— potrzebuych im rzeczy i ze gdy wracajge nieco pijani Gomo ⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 


r 339. 3) Wincenty Rzasa ze Stanisfawem Kalinka czölnem a e Reonfinde, 
10968, Edykt. . eg do tratwy plyneli, czölno sig 2 nimi pizewröcito, 778 Nieder- Sfr. zu 39% für 100 . dation e 
Ces. Krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia oba do Wisiy wpadli, ze Stanistawa Kalinke wysſvan Mähren zu 5% für 100 l. 8. * 
niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, fratowano, a ‚Wincenty Rzasa utongt, 1 ze dla te-/von Schleſten 5 5% für 100 fl. 2 
ze przeeiw niemu p. Wiktorya ne pod 5 be: er kuratora w osobie p. Adwokata wer 9 f. re — 
8 Grudnia 1862 d0 l. 23155 wniosla pozew, o wyjgeie Dra. Lewickiego 2 substytucyg pana Adwok. Dra. von Tirol zu 5% für 100 fl.. . 89.0 90. 
2 pod egzekucyi zboza na zaspokojenie pretensyi Reinera, oraz wzywa sie wszystkich, ktörzyby o he Ra fir 100 1. ser s . 5 7675 12 — 
Sary Kläger od p. Aleksandra Bzowskiego w kwo- zZyeiu i okolieznosci smierei Wincentego Rzasy to- (von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.25 76.— 
cie 100 zir. nalezacej zajetego, jako wylgezuéj warzyszgcych, jakiekolwiek wWyjasnienſe dad mogli, von onen und a zu 5% füe 100 fl. 74.25 75.— 
wlasnosei p. Wiktoryi Bzowskiej stanowigcego, aby w przeeiggu szesciu miesigey od duia ostat- von 5 5% © n kr 2 
Wralatwieniu tegoz pozwu wyznacza sig termin niego ogloszenia W gazecie Krakowskiéj albo Sg von Bukowina zu 3% für 100 fl. 73.50 74.— 
do wniesienia obrony na dzien 7 Lipca 1863 0 dowi albo men a panu Dr. Lewickiemu swéj ß Actie n (pr. St.) 55 
go dz. 10 rano. wiadomosei udzielili. der Nationalbank „ 707.— 798.— 
Gdy miejsee pobytu; pozuwanego p. Aleksandra) Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. der 200 f. re and Gewerbe u 
Bzowskiego wiadomèem nie jest, przeto ces. Krél./ Rzeszöw, dnia 17 K wietnia 1863. Wine 5: Genie ig 10 % . we 24 — 
5 ———— ——x•27.'ͥ —-¼ꝝ 2 —k— —ͤ—iẽ der Kai. Ferd. „I. W. . 178d. 47 
Nr. 1568 de 1863. Kun d ma chun g (322. 2-3) [der 2 zu 200 fl. CM. 1. 4736. 
oder „e TEN, RN ) 15 7 
1 der Kaiſ. Gee 5 * SMW. 11 4 
Bei der k. k. Berg. und Salinen-Direction in Wieliczka wird am 5. Juni 1863 die Concur- der Tiegh 001 601 it 140 fl f eint 1235 1 
Sicherſtell 1965 RR * a der Theisb. zu 200 fl. CM. mi fl. (70%ĩ) Linz;, N N 
renzverhandlung wegen Sicherſtellung des Bedarfes der hieſigen Saline an Salzfäſſern dann der Lieferung des zu der vereinigten ſüdsſter lomb.⸗ven. und Centr.ital.. 
deren Ausbeſſerung erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die Jahre 1864, 1865 und 1866 ab-“ Eiſenbahn zu 200 fl. öft. W. oder 500 Fr. 259.— 260 
gehalten werden. Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: i der galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. Cm. 208.— 208 50 
in ganzen Fäſſern 20,000 Stück der 300 f. 6M. ſciſahrts, Geſelſchaſt e 
f nenen RR — 437.— 
. in halben Fäſſern 50,000 „ t des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. — 236 
dann an zugerichteten Faßmaterial zu ganzen Fäſſern .. 145 Schock Taufeln der Oſen⸗ Peſther etenbehete pu gdf. En 303.— 2 
W " m 1 0 n ee „ Böden. der Wiener Dampfmühl⸗Actien ⸗ Geſellſchaft zu N 
3 „ 2 ; 1 y 1000 Reifen. Wenne, . 305.— 400% 
1 ö 400 „ Sperrſtücke. Pfandbriefe f 
„ L „ „ 5 0 der 6iä i 59 für 100 fl. 9 104.70 . 0 
48 u „ „ halben 1 ge mi " Pen, ae | 10 50 fur en 4 7 gi 164% N 
„ " hi " „ „ " uns f IR aufs verlosbar zu 5% Via — 91.5 
mu ir " ’ r „ " x 195 1 Reifen. uff ER verlosbar zu 57% für 100 fl. 87.20 87.40 
„ „ u „ „ 5 0 „ Sperrſtücke. Gali Eredit⸗Anſtalt öſtr W. zu 4% für 100 fl VE 780 
Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei der Förderung und Expedition auszubeſ. Galiz. G 20 fe 75 nd 
fern fein. a a 1 andel und Gewerbe zu 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wünſchen, haben ihre, mit dem in Ziffern und Worten, ſo 81 25 25 u 4 Mi l ri 15 133.60 133.75 
wie hiaſichtlich der Gelbjorte deutlich zu bezeichnenden Vadium von 3200 fl. im Baren oder caſſamäßigen Staats- Douan⸗Dampfſ A EM. 0.75 97. 
ſchuldverſchreibungen nach dem Vörſecurſe berechnet, belegten ſchriftlichen Offerte bis 12 uhr Mittags des Verhand Trieſter Stadt- Anleihe 50 f. M. 1 25 AL 
lungstages bei dem Vorſtande der gedachten k. k. Direction zu überreichen und hierin anzugeben: Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.— 30.50 
a) den Lieferungsgegenſtand, , a Gferhayy zu 104 enen 96.50 97.— 
b) den in Ziffern und Worten auszudrückenden Preis, um welchen ein ganzes und ein halbes Salzfaß, ferner Salm a m E: 37.25 88. 
ein Schock des zugerichteten Faßmaterials und ein zur Fäſſerausbeſſerung fähiger Binderarbeiter ge- Palſſo 15 40 fl. 450 70 
liefert wird, un N Se 40 l. a: Sag 
c) daß ſich Offerent den in der Directionskanzlei eingeſehenen und von ihm unterfertigten nähern Verhand- Windiſchgrätz zu 20 fl. „ © 024. 21.50 
lungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. 0 72 er 1 a . „ * 1 
Hieramts unbekannte Offerenten haben ſich übrigens hinſichtlich des dieſer Unternehmung entſprechenden Kegle 3 t. „„ „ . 
ER. mit legalen Urkunden auszuweiſen. Sa ; 
Etwaigen nachträglichen oder den obigen Anforderungen nicht he Offerten wird keine Folge gegeben. Augsburg, für 100 fl. fühbentieher Bube. 4. 93. 93 
Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direetion. n nffurt a M. für 100 fl. ſüpdent. Währ. 9% 99.0 99.10 
Wieliczka, am 26. April 1863. amburg, für 100 M. B. %% — 


London, für 10 Pf. Ster 3% 
Paris, für 100 855 34% - 


109 70 47020 
110.10 110. 
43.60 49.70 


l Cours der snelbforten. 
7 N ; Aenderung der itts⸗Cours er Cours 
= Barom ⸗Höhe] Temperatur | Specififge Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 5 r fl. t. fl. ke. . ku. 
au 1% Richtung ſcheinung ; ünz⸗Dukaten 
Se e unte nach Feuchtigkeit e der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage Kaiſerliche u 9 5 5 27 8 26 12 
10 |0° Reaum. red. 0 der Luft * von bis fon: ee e e x ig 13 15 3 
1220 820,̃ .ü— 169 1 384 Nord ſchwach heiter 20 Franeſtücke . 8 83 — — 8 88 8 85 
0 29 87 114 81 Süd⸗Weſt hin , heiter mit Wolken ＋9 2 1859 0Ruſſiſche Imperiale — — —— 9 08 9 10 
1316| 29 60 97 81 Oſt ſchwach heiter Re. ub = 110 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


